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. LITERATURTHEOLOGIE · 
: :· 

·. Dle modemen· Autoren be_handeln in lhren V'{erken·. ·rellgiöse bzw: the­

ologlsche . Stoffe und . Str~ltfragen: Si~ · ·machen daz~ auc~· Stellungnahme~·, · 

daraufmelden ~leh dle Theologen zu Wort, und se~n_slch -~it de_n modemeı:ı . 
Autoren auselnander'; Das _führt dann z~ einetn Dialog: zwlschen den• Autoren 

~nd Theologen. Weil ~le .in der Llteratur betıandelten 'relİglösen -Themen, Stoffe 

_ und Moti~e a~c~ -. von ~er Theo_logt~ . untersucht . werden:,glbt · es · ·: ~ber~ _ 

schn.eldunge~ zwlscheri_ dl~sen belden Wlsseıischaften; d.h.- Theologie und Lİ- · 
: . . ' . . . 

teraturwlssensc~ft 'Qbersçhneiden sich auf einem Gebiet. 

: : Man ~a~ · bis jetzt religlöse Stoffe und Theme_n _ in d~n Rahmeiı . der re~. 
·nglösen ·01chtung, -melstens· der chrlstllchen Üteratur ( 1) · eirıbezogen. . . ' ' . 

Es glbt versch!edene wlssensch~fttlçhe _'Dıszlplinen,· dle .auf dem selben · 

Gcbiet- arbelten, öder gemeınsame Thcnien auf \(e~chlcdcnc weıse ocler mit 

. -~erschie~e~er· Betonung (?earb~lte~. Nicht nur Literatur uıid Tiie.ologı'e .'st~hen 

. 1-Vgl. Obef Chrlstlldı~ Ute.ratur: Grc~ann,W.: Dlchtung ·und Glaube, ~nn :1950; -RDss,W.: ·chnstllche LI­

teratuıkrltik?, in: ~ôcıiland 48 (19$5-56); Böll, H.:·Kunst und Rellglorı (1959), İn selnem Band: Hlerzulande. 

~ufsatze z.ur Zelt, M_Oncheri t 963; Was_ lst das Chr1stllche in der chrlstllchen Llteratur: Studlen und ~rlchte · 

· . der K.athollschen Akademle in Bayem (t{eft .12} _ hısg.forster, V.K .. , München 1960, mit Seltr.ıige'n voiı W. 
Grenzmann, ı-İ. Kunlsc:h."C.Honoff. H.E. Holthusen, A.Wlnkelhofer; Unnerz, H.(Hig.): Glbt es heute C;hı1stliche 
Dlchtung?, . keckllnghausen 19.60:. Kranı,q..: Chrf_stllche Llter~tur der_ Gegenwart. -·Aschaffenburg 1961 : 

· Kranz,G. :Glbt es dırfstllcheDlchtı.ıng?; in: Wort u·İıd Wahm.eıt 18 Ü963): Ho_lthı.isen,H.ı .. : Chrts.tentum, Dlch- . 

tung und dırlstiich~ Qlchtung, lf! ·sel neni Band:Krttlsches· Vcıstehen .N~µe Au~tze zu.r L!teratur, . Stuttgaıt 
· , · 196 t: Ross. 'W .:/ İ>as_ Un.behagcı\ in der dınstllchen Uteratur, in: Hochland ~6 ( t 963/64) ; Hohoff, C. ;was 'Jst · 

chrfstİıctic Uterarur?, Frelburg-Sa.sel-Wlen t~; Kurz, P.K.: Über modeme Llteratur, Bd. ı-ıv, frankfurt/M. 

_t,969 :-1973 : ~ss. W.: 1st t:tle . chrtstİıche -Llterarur zu - ~e?.ın: . Modeme Literarur urid dıristllcher 
Clau!,e.Studlen uri<j Berlchte der Kathollschen Akad~hıİe il'! Bayem, Heft 41, hrg. Vol) F.Henrlch, München 

1969: Debus,G.: ·oas ~genannte Chrlstllche in .der 'h~tıgen· Uteraiur, in: Almanadı 2 ·Rlrlheologle und Llt-

. era~r. Wuppeıtal 1968; Ross.W.: Chr.tstllche EJemente in . der ~ıtg~nösslschen Llteratur,ln: Hochland 6 t. 
· · (1969); {<ranz, . G.: x:hrlstllche oıcıitung' als llteraturwlssenschaftllcher Bcgrlff, in: Orlentierung 38 ·( 1974); 

K,ranz, G.:Chrlstllche Dlchtung heute. Blbllographle der Ne~ersdıelnungen von _1960 bls 1975, der Tas­

chenbücher, Schulausgaben und 11\terprctatlon~n. Pade{bOm t 975 . 



in Beilehung, sondem viele Oİsziplinen steh~n·i~ Berüh~ng, _um menschliche . 

· Taten, _Verhalten unçj_ Handel·n usw: zu erklaren. Zum Belspief Llteratur und So­

zlologle (2), ·Wöraus die· Literafursoziologie e·ntstanden· İsf; Literatl.İr und Ge-. . . . ·. 
schlchte (3), ; Llteratur· und Film (4); Llteraturwlssenscl),aft. und Llrigulstlk (5); Ll-

teratu~ und Psychologie .(6), \VOTaus dl~ Llteratutpsychologie e~tstand~n 1st. 

. Somıt· sind bis jetzt·_ folgende wlssenschaftllche Tellbereiche der u:. . 
·teraturwissenschaft_ entstanden : Literatursozlologie, .Utera:turpsychologie;· Li-

. teraturgeschichte, Literaturthe~ri~. Lit~raturkritik, Llteraturdldaktlk. . 

Es gibt selt 60'er Jahren dl~ Bestr~bungen, der °Llteratu~lssenschaft 

eirie Telldİszlj)lln_ zu -U~terofdnen, 'der~n Aufgabe es ist, dle the~loglschen 

Themen und Stoffe liteİ'arisch zu bewerten; Ole Berüh~ngs~unkte der Literatwc 

. und Theologle zu behandeln, ist dle Aufgabe der- Llteraturtheologle. · . · 

· Der Begrlff "Llteraturtheologie" soll " nach Krzywon -als eine Telltheorle 

der LlteraturwlssenS(.:haft im Sinne· elr:ıer "werktranszendlerenden Analyse" ·ver-

. standen .werden, ·dıe ·unbedlngt auf lhre Ausgangsbasls; dle Llteratu~. bezogen 

blell:>~. (7) Die · Llteratyrtheologie 1st also der Üteraturwissenschaft .sowohl im 

Hlnbllck_ auf lhren Gegenstand wle auch im Hlnb~ick auf lhre Methoden ver­

pflichtet (8)~ · 

. · Als Forschungsbereiche der . Literaturtheologie schlagt -Kıyzwon vor, er-
~ • . • . ! . 

stens ".die Art und Weise _der . Einfl~Bnahme von Theologie auf _Inhalte . und 

.Formen· der Literatur, und umgekehrt, ~le sic:h llterartsche Formen und. Jnhalte 

~ lhrer theologlschen En~prechung verhalten· (9), zu._untersuchen, und z~ei-. 

. tens den hı . der Uterat_ur enthaltenen Vorrat antheologischen Erkeniıtnissen 

2-Vgl. dazu: ·Schaıfsch~e~dt, Jilrgen: Grimdpf<>blerne der l,.l~eratursozlol~gle. Elne wlssenschaftllche · Überbllc.k. 
Stuttgart u.a. {977; Link, Jürgen; Llnk-Heer, Uisula : Llteratur-soziologlsc.hes l'ropaedeutlk~m. MO~chen . . . . 

. 19Ş() 

3- Vgl. Emı1ch, B·. : Llteratur und ~chte •. in: R.eallexlkon der. deutschen Lltcraturgeschlchte, Berfin 1958 · 

. 4-Vgl. dazu: Pl_ch, Joadılm: Uteratur umf Film, Stt.ıttsart t 988 , .. 

5-Vgl. dazu:lhw~. Je.ns (Hrg:); Lİteraturwısse'nsc.haft und Llngulstlk. Ergebnlsse: u~d Perspektİven, 3 Baende, 
Wlesbaden 1971~1972 · · • · 

6-Vgl. duu : Groeben, Norbert : Uteraturpsychologle. Literatt.ırwlssenschaft zwısd,en Hermeneutlk und Em­

. pirle. · Stuttgaı:t 1972 ; Mııtt, Peter von: Llter~tt.ırwlssensdıaft .und Psychoan~lyse.' t:İne ElnfOhrung: Frelburg· 

1972; Reh, Albert fy\. : Uteratur und Psychologte, Beiri. f986. 

7-Vgl. Krzywon, .E_mst ·Joscf : Uteratt.ırwlssensch~ und . Theologıe : Elemente tjner hypothetlschen Ll­

teraturtheologle .. ln: St1mmen der Zeit, Bel. ·192, {974, s. 108 f. · 

8- ~bd. 

·9-ebd. 
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- ı..İnd ihre theologische Relevanz sowie ihr theologisches l\ewuBtsein . zu ana­

lysleren. Als ein anderer Ausgangspunkt von Literaturtheologie schlagt Kiyz­

won vor, "das Sprachkunstwerk in· den Zusammenhang der theologisch-. . ,' 

historlschen Eritwicklung.und des theologisch -kl~chlich -rellglösen Lebens der 

Gruppe ;u st~llen, deren BewuBtsein es in· s~lnen wichtlgsten Bestandteilen 

spl~gelt" (10). · · · 
. . 

Das theologische lnteresse an Literatur wurde von vi~len ~utoren be- ' 

hand~lt ~lt). Ole religlöse Sprache, Zltate und Anspielungen aus der Sibel, Fl­

guren und ·Motive, Bilder und Gestalten aus dem religlö~en Bereich · ın 11-

terarlschen Werken bllden das Interesse. (12) · Mit folgeridem FrageprozeB 
. . . 

stellt Sölle die wei!eren theologlschen_ lnteressen an Literatur dar ( 13) : Welctle 

Rolle splelt .dle Sprachebene der Blb~l oder dle allgemelne Religlösltat in 

einem nach anderen Gesetzen gebauten Text? Wozu war sie dem Autor nötig? 

Woıin verandert sle den Text, lnwlerem· konstltulert sie ihn? Welchen Anteil 

hat Theologle ~n solchen :rext? Welche p~rspektlve brlr:'gt. sie eint Welche Ten­

denzen di~s Textes sh')d theologisch vef!l1lttelt7 Worauf kann slch elne the­

ologlsche lnterpretatlon stützen und wle sahe sle aus? 
. . . 

. ~uBerdem haben die theol9glsche Begriffe .- wie SUnde, Gnadı:~. Ster-

ben, Auferstehen, Rechtferttgung, Ver~ei6u~g - in d~r Llteratur elne nkht re; 
llgiöse lnterpretation zustandegebracht. Theologle .hat dle Aufgabe ~leses Ver:.. 

bc?rgen~ im Kunstwer~ z.u entdecken. (14} 

Dle literarlschen Gattungen wle Parabeln, Hytnnen, Gesetze, Briefe, Er­

zahl~ngel), Gedlchte usw. ~lnd auch vem groBer Bedeutung filr den Theologen. 

De~n vlele blblische Texte slnd in d~esen llterarlschen formen. (15) D~halb· 

niüssen sich die Theologen mit den· Werken der gegenwartıgen Autoren be­

schaftlgen. 

10-ebd. Ausserdem Vgl.zu Literaturtheologİe: Krzywo~1 E.J.: Theologle als 'llterarlsc.he Reallsatlon, 1~: Stlmmen 

der Zelt 190, 1974 ; Krzywon, t: ).: Llteraturwlssensc.haft und lheologle. Über dle llteraturtheologlsc.he 

Kortıpctenz. in: Stlmrne'n der ZeJt' 191, 1975 : Krzywon. Emst J05<:f: Mögllc.hkelten elner Llteraturttİeologle. 
in: Der Evangellsche Erzleher. 28. Jg., 1976; Cr1nimann, R.P.:Llteraturtheologle. Studlen zum Ver­

mlttlungsproblem · zwlschen Geımanlstlk und lheologle, Oltjltung und Glaube, Llteraturdld~tlk und Re­
llglonspadagoglk, frankfurt am Main 1978 

11-Vgt. u.a. Sölle, . Dorethee:. 'Reallsatlon. Studlen zu;,, V~rMİtnls von Theotogte Ur:ıQ, Dlchtung nac;h der 

Aulkll!lrung, Darmstadt und Neuwled 1973 

12- Vgl. ebd., S.15 

13- ebd .. S.16 

14-Vgl: ebd., S.20-21 

15- Vgl. Kort, Wesley A.: Llter~tur und Theologle, in: Stlmmen der Zett, Bel. 205, 1987 
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Literaturth~logıe ıst elne Junge Telldiszipllen der ~ıteraturwissen~ha~, 
. die in . der Gem,anlstik · im· Autkommen · ist. DeshaJb gibt es auch MiB-

' . 

· vers.\indnlsse und Verzögerungen, dle mlt .·der Zeit dµrch geg~nseitigen .Mei-

. . nungsaustausch von Theologen und S~riftstelleı:n .Oberweltigt werden kann. · 
. . . . 
· Da Literaturtheologle auf dem ·Grenzgebiet von J.itaratur und Theologie e:xi-

stiert, hat sle dle Mög!lchkelt dle. groBen Bestande der 1,eld.en Berelçhen in . 

Anspruch zu nehmen und dadurch sich iu bereichen: 
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